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Zusammenfassung:
Auch wenn es in Unternehmen nicht immer nur friedlich zugeht: Abschiede bedeuten oft Wehmut auf beiden Seiten. Daher sollten Sie diesen Moment nutzen, um Konflikte aus der Vergangenheit beizulegen und positiv abzuschließen. Dann kann die ausscheidende Person den Ruhestand beginnen, ohne das Band zu Ihrem Unternehmen ganz durchzuschneiden. 


Liebe … [Name der in den Ruhestand gehenden Betriebsrätin], 
wenn ich mich normalerweise auf eine Sitzung mit dem Betriebsrat vorbereite, prüfe ich, ob ich alle wichtigen Unterlagen dabeihabe. Ich checke noch mal, ob ich auch genau weiß, was besprochen wird, und ob meine Argumente zu den einzelnen Themen gut strukturiert sind. Denn eins war immer klar: Sie, Frau … [Name], kennen kein Pardon! 
Sie wissen über alle Urteile und Paragrafen Bescheid – und sind bei Verhandlungen hart in der Sache. Die Mitarbeitenden der … [Firmenname] konnten sich stets sicher sein, dass Sie sowohl Ihre Kenntnisse als auch Ihre Hartnäckigkeit zu ihrem Wohle einsetzen.
Sie merken schon, ich spreche in der Vergangenheit. Denn nach … [Anzahl] Jahren als Betriebsratsvorsitzende gehen Sie, Frau … [Name], nun in den verdienten Ruhestand. Daher habe ich heute statt Akten und Argumenten etwas anderes vorbereitet:
Enthüllen Sie nun eine Flasche Champagner, einen Kuchen und einen Blumenstrauß, indem Sie ein Tuch lüften oder einen Servierwagen hereinfahren.
Auch wenn es mir manche nur schwer glauben können: Ich werde unsere Auseinandersetzungen sehr vermissen! Jetzt kann ich es Ihnen ja gestehen: Mit niemandem habe ich in den letzten Jahren lieber gestritten als mit Ihnen, Frau … [Name]. Denn bei aller Härte, die sie dabei an den Tag legen konnten, haben Sie sich auch immer durch besondere Integrität und Korrektheit ausgezeichnet. 
Sie haben sich für die Mitarbeitenden dieses Unternehmens mit Herz und Verstand engagiert, und das mit Erfolg! Sie haben vieles in Gang gesetzt und erreicht. Dafür bedanke ich mich im Namen der Mitarbeitenden herzlich bei Ihnen!
Bei all den Reibereien, die es über die Jahre so gab, haben wir nie gegeneinander gekämpft, sondern miteinander darum gerungen, wie sich Entscheidungen, die nötig sind, ermöglichen lassen. In dieser Hinsicht haben Ihnen insbesondere die vergangenen Jahre der Corona-Pandemie einiges abverlangt. Es tut mir heute leid, dass ich zu Beginn der Pandemie aufgrund von Zukunftsangst zu engstirnig war und Themen wie einer internen Homeoffice-Regelung so skeptisch gegenüberstand. Dass es diese nun gibt, ist auch Ihr Werk!
Dass Sie sich nach … [Anzahl] Jahren in unserem Unternehmen jetzt in den Ruhestand verabschieden, gönne ich Ihnen von Herzen. Wobei Sie mir schon erzählt haben, dass der gar nicht so ruhig wird, wie man denken könnte: endlich Zeit für Ausflüge mit den Enkelkindern, den Garten wieder auf Vordermann bringen und mit Ihrem Ehemann um die Welt reisen. Das klingt nach einer aufregenden Zeit, die jetzt vor Ihnen liegt. Doch ich hoffe, dass Sie Ihre Zeit bei uns darüber nicht ganz vergessen, sondern ebenso gut in Erinnerung behalten wie wir!
Liebe Frau … [Name], ohne Sie wäre unser Unternehmen heute nicht das, was es ist. Und ich meine damit insbesondere, dass wir hier eine Kultur pflegen, bei der darauf geachtet wird, dass niemand vergessen wird. Darauf konnten unsere Mitarbeitenden stets bauen. Und die Unternehmensführung konnte sich darauf verlassen, dass Sie immer an einer fairen Lösung interessiert waren.
„Es ist nutzlos, über das Interesse der Gemeinschaft zu sprechen, ohne zu verstehen, was das Interesse des Einzelnen ist“, sagte einst der englische Rechtsphilosoph Jeremy Bentham. Und Sie haben dafür gekämpft, dass jede und jeder Einzelne in unserem Betrieb zu seinem Recht kommt. 
Wenn Sie mir gestatten, Ihnen einen Rat zu geben: Gönnen Sie sich diesen Einsatz ab sofort selbst! Tun Sie das, was Ihnen Spaß macht, was Ihnen guttut und was Ihnen wichtig ist. Jetzt sind Sie dran!
Liebe Frau … [Name], wir danken Ihnen für Ihren unermüdlichen Einsatz und wünschen Ihnen für Ihren neuen Lebensabschnitt alles Gute. Darauf möchte ich gerne mit Ihnen anstoßen! 

